Mission B
Projekt von RSI, RTS, RTR und SRF - fiir mehr Biodiversitat




Was ist Mission B?

Dauer Friihling 2019 bis Herbst 2020

Berichterstattung Mitmach-Aktion

Biodiversitat als Themenschwerpunkt Zusammen mit externen Organisationen
Mission B - fiir mehr Biodiversitat Mission B - jeder Quadratmeter zadhlt




Riickgang
Bienensterben Insektensterben insektenfressender

Vogelarten



Was tun?

Die Natur braucht mehr Platz!

Mehr Schutzgebiete? - Schwierig ... (neue Nationalparks haben keine Chance an der Urne)

= Wir machen Platz fiir die Natur vor der eigenen Haustiir! Mit einheimischen Blumen.




Themenschwerpunkt und
“ﬂMW o Mitmach-Aktion
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Bisher gesammelte Flache:
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Mission B - flir mehr
Ein Paradies flr junge Naturforschinnen Biodiversitat

un d _fo rsc h er Schafft neve Lebensraume fur emnheimische Blumen,
Bienen, Vogel und Eidechsen. Hier kdnnt ihr eure

Fldche eintragen. Jeder Quadratmeter z3hit!

Gemeinde

Flache in Quadratmetern

uMission B - fiir mehr Biodiversitats ist eine Aktion von SRE RSI, RTR und RTS. Uber d

Logos kommt [hr direkt zu weiteren Inhalten zum Thema Biodiversitat

Wann ist ein Igel bereit fiir den

Winterschlaf? m m n g
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Biodiversitat als Thema im Radio und Fernsehen
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Social Media
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Aktionskunstler bringt Natur in die Stadt
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Das Thema lauft
besonders gut auf
Social Media.

Die Beitrage werden
uberdurchschnittlich
oft geschaut, sehr gut
geteilt und auch rege
kommentiert.



Facebook-Gruppe

Mission B — jeder Quadratmeter zahlt
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@ Lisbeth Ehrensperger-Miiller
<

Mam Mann befoigte den Ratsching, Sense statt

Engagierte Leute

Faden ! ML, I8t doch e Ko
Bedrag der insckten und

Bodenlebenesen

Stellen Fragen

Liebe Oprmmhdﬁ
Danke fur all die schonen
Beitrage, welche mich dazu d
inspirieren, mit einem ganz
neuen Blick durch den Garten
zu spazieren. In den Sinne:
Mission B erfilit, zu
Achtsamkeit angeregt! = _

Geben Tipps
Teilen Erlebnisse

Stellen Projekte vor
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Lisa Lauper hat 12 Fotos rum Abum 12
Juni 2018 hinzugetigt
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@ Lisheth Ehrensperger-Miller
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Mission B – jeder Quadratmeter zählt

«Mission B» - Projekte

Dies ist kein unordentlicher Garten.
Es ist ein Paradies

und ******Hotel fir Insekten,
Kleintiere und Katzen.

Pro Mission B




Wer macht mit bei Mission B?

Umfrage der ZHAW bei Teilnehmenden der Mission B

Wie alt sind die Mission B-Teilnehmerinnen?

Deutschsprachige: 599
Osi i 2.3% -
Franzosischsprachige: 236 0 20Jah;e
.. . 21-30J

Italienischsprachige: 34 ahre
Wer macht mit bei Mission B? EERRLN 31-40Jahre

I 93.1% Einzelperson oder Familie

0

I 2% Unternehmen S0t e

| 1.6% Gemeinde

H 1.3% Organisation

: 51-60 Jahre

1.1% Schule
61—70Jahre

0.9% Landwirtschaftsbetrieb

71-80 Jahre



Wieviele Pflanzenarten kommen

auf den Mission B-Flachen vor? — \Na S S i n d eS f[.:l r F ‘ é C h e n ?
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Aktions-Parther missionb.ch

GRUNSTADT SCHWEIZ AUF «MISSION B»

Als Partner unterstitzen wir von Grinstadt Schwelz und der VSSG die «Mission B ~ fiir mehr Blodiversitite, Wir setzen alles daran, dass
maghchst viede Schwelzer Stddte und Gemeinden sich an den Aktionen flr mehr Biodiversitit betesigen — Flr mehr Artenvielfalt im
Siedlungsraum,

RSI 18 Organisationen

RTS 23 Organisationen Jeder Quadratmeter zahlt — IP-SUISSE

Ist seit 30 Jahren auf Mission B
RTR 23 Organisationen

IP-SUISSE unterstutzt die wichtige Aktion Mission B zum Schutz der Biodiversitat.
Seit unserer Griindung 1989 fordern unsere Bauernfamilien aktiv die Artenvielfalt.
Die Anstrengungen werden regelmassig kontrolliert und nach einem Punktesystem
bewertet. Im Schnitt realisieren unsere Bauern dabel 40% mehr Massnahmen fur

S R F 3 1 O rga n isatio n e n eine nachhaltige Landwirtschaft als im Minimum verlangt — freiwillig. Ein klares

Zeichen dafiir, dass wir aus Uberzeugung handeln.

Es kommen laufend neue dazu.
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Medienspiegel SRF (stand Dez. 2019

e Uber 90 Print- und Onlineartikel zu «Mission B»

* Hauptsachlich kleinere, regionale Publikationen

* Tendenziell sehr wohlwollend

* Meist in Zusammenhang mit Projekten

Ein Wettbewerb fur mehr Biodiversitat
Pfannenstil Das Naturnetz Pfannenstil lanciert unter den 12 Verbandsgemeinden einen Wettbewerb.
Ziel ist es, moglichst viel Lebensraum fiir Flora und Fauna zu schaffen.

Das Projekt «Misston B» der
Schweizerischen Radio- und
Fernsehgesellschaft (SRG) will
die Blodtversitit In der Schwelz
fordern. In den nichsten elnein-
halb Jahren sollen moglichst vie-
le blodtverse Flichen dazuge-
wonnen werden, auf denen
Schmetterlinge, Vogel, Wildbte-
nen, Etdechsen und Igel ein Zu-
hause finden. Die gewonnenen
Flichen werden auf etner Karte
angezelgt. Je mehr Fliche pro
Etnwohner efner Gemelnde ge-
meldet wird, umso dunkelgriiner
werde die Gemeinde angezelgt.

Das Naturnetz Pfannenstil fin-
det die Kampagne unterstiit-
zenswert und spirt berelts elne
erhohte Sensibilisterung in der
Bevblkerung fir dleses Thema,
wie dle Organisation in etner Me-
dienmittetlung festhdlt. Ste hat
sich zum Ziel gesetzt, dass die
Pfannenstil-Region als dunkel-
griine Fliche auf der Mission-B-
Karte herausstechen soll. Priva-
te Wohn- und Hausumgebungen,
gemelindeelgene Flichen und
Landwirtschaftsflichen sollen
aus diesem Grund aufgewertet
werden.

Das Naturnetz Pfannensti]l hat
nun den Wettbewerb «Aus wel-
cher Gemetnde fllessen am mels-
ten Flichen in die Misston B
etnz» lanciert. Der Wettbewerb
dauert bis Ende der Misslon-B-
Kampagne tm September 2020.
Die Gemelnden werden aufge-
fordert, thre elgenen Flichen
aufzuwerten und die Bevilke-
rung dazu zu antmieren, es {h-
nen gleichzutun. Privatpersonen
konnen thre Gemeinde unter-
stiitzen, Indem sle thren Garten
oder thre Stedlung aufwerten.
Betspielswetse Indem Wildhe-

cken gepflanzt oder Rasen durch
Wildblumen ersetzt wird. Auch
zum Anlegen von Klelnstruktu-
ren und zum Pflanzen von Biu-
men wird aufgefordert.
Wildblumen statt Rasen
Kiirzlich fand als Vorzelgebel-
sptel dazu betm Pumpwerk Mel-
len ein regtonaler Akdonstag
statt. Die Umgebung des Pump-
werks wurde mithilfe von rund
30 fretwilligen Helfern dkolo-
gisch aufgewertet. Dabet wurden
etn grosser Bambusbestand und
seine Rhizome entfernt und

stattdessen efne einhelmische
Wildrosenhecke gepflanzt, elne
Blumenwlese angesit, ein gros-
ses Wildbtenenhotel gebaut so-
wie das Flachdach begriint.

Wie es zu einem Wetthewerh
gehort, gibt es fiir dle Gewlinner-
gemeinde am Ende auch einen
Prets. Was genau dahinterstecke,
hilt das Naturnetz Pfannenstil
aber noch gehetm. (red)

Infos zur Mission B und zum
Wettbewerb des Natumetzes
Pfannenstil im Internet unter
www.naturnetz-pfannenstii.ch.

Aktion fiir mehr Biodiversitit

Vor kurzem lancierten die offentlich-
rechtlichen Radio- und Fernseh-
stationen SRF, RSI, RTR und RTS
die Mitmachaktion «Mission B» als
Antwort auf den steten Riickgang
der Biodiversitat Jede Sekunde
verliert die Schweiz fast 0,7 Quad-
ratmeter Grinflache. Die Insekten
sterben, die Vogel werden immer
weniger, viele Pflanzen- und
Tierarten sind bedroht. Denn wir
Menschen brauchen immer mehr
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Fazit

Unglaublich hohe Akzeptanz und Begeisterung der Bevolkerung
fur das Projekt.

Leute winschen sich Fachwissen und Detailinformationen.
Positive Beispiele motivieren.

Das Insektensterben bewegt die Menschen.
Die Sympathie flr Insekten ist sehr gross.
Es besteht eine Bereitschaft zum Handeln.




